
ALLELUIA
(Ostersonntag)

Das ist der Tag, en der Herr gemacht An ihm erfüllt sich
alles, worauf WI1Tr uns bereitet en urc. die eiligen vierzig Tage:Unser KRıngen und ntsagen, Lieiden- un Sterbenmüssen findet
SEeEINE Erfüllung 1ın der Auferstehung miıt Ihm Denn heute hat der ater
Urc Seinen Eingeborenen wıeder den 'LOd
des ewigen Lebens aufigetan.

esiegt un Uuns die Pforten
Das ıst der Tag, den der Herr gemacht Wie 1n unséren Kirchen

sich eute die tiefen Farben der Buße un "Irauer In das glänzende Weiß
des Lıchtes un! der Freude, 1n das old der königlichen Herrlichkeitwandeln, sollte eutfe „die Erde fühlen, WI1Ie alles  unkel 1n weıtem
Umkreis von ihr gewichen‘‘, enn S1e 151 VO Lichtglanz des ewigenKöÖönigs erfüllt, VO  5 jenem Licht das alle ac dieser Welt In hellenTag wandeln VECLMAaAL:

Wer die Not menschlichen Leidens, die gründe menschlicher
Schuld eschaut, der kann diesem Tag des Sieges ber Not un! Todnıicht anders als die 1e Gottes ergriffen preisen, wıe die Kirche S
heute tut 1n ihren . ewigkeitstiefen Gesängen:

„Preiset den Herrn, enn Er 1.SiT SE  un.d ewigwähret eın Erbarmen! AlitTeiura alleluj ar
(Graduale)

Nur die Kirche kann ja 1 Letzten ermessen, Was stern 1St, weil SIe
als „Mutter er Lebendigen‘“‘ allein die gründe der- Schul un des
Leides inrer Kıinder, aber auch die unermeßßlichen Tiefen un Freuden
der Gottesgemeinschaft kennt Darum kann S1e allein eSs /agen, Arnı
Ostermorgen ZU singen: A selige Schuld, die einen. olchen Erlöser
verdient!“‘

Aus diesen "Tiefen göttlichen Wissens um Schuld un Leid undSeligkeit des Menschen bricht auch ‚Jenes herrliche Lied hervor, dasdieKirche heute, d. höchsten Tag ihres eiligen Jahres am KEingang er
Messe singt: Durch Leid un pfer geläutert, durch die Passion \üarnd
den P’od ihres Bräutigams aufs herrlich gestaltet trıtt sS1ıe mit Ihm
P OT den Vater und jubelt mit Seinen Worten:

„Auferstanden bın C un nun im'mer 5Bei DiEAALETUT E Du legtest Deine and auf Mich, alleluja.Ba wunderbar 1ST W O r{d en D—eipe W eisheit, alle—Fu+ä; alle1u)
nd VOrLr die ganze Weilt trıtt s1ıe heute hın, die Mutter Kirche,alle, 1e dUurcCc das Blut ihres Bräutigams ZUIN Heile berufen SINd. UndS1e verkündet Ww1e€e der strahlende nge arn jenem Ostermorgen (Evangelium) Jaut die frohe Botschaft: z

B

BÜr 1LST auferstanden!“
Wenn doch die diése Irohe Botschaft verstünde, Wenn alle S1hörten, die niedergedrückt ‚ sSind ın Leid und Schuld un Hoffnungslosigkeit, denen der 1nnn ihres Liebe den ugen entschwundeWenn wir es doch alle begriffen, _ was diese österliche Frohbotsch_aft an
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Freude nd Hoffnung, Krafit und en sich AT In unvergleich-
lıcher 1eie un! Schönheit pricht Aaus das die Kirche
selbst Ostermorgen ach der d Prophetie betet

„ ott Du unveränderliche Ta un! CW1SES 10 schau gnNadig
era aut das wunderbare Heilsgeheimnis eiıner ganzen Kirche
und wirke Iriedvoll das Werk des Heiles den Menschen die
Sanze Welt rfiahre un sehe WI1EC das Niedergeworfiene aufgerichtet
W1e€e das Altgewordene erneut WI1Ird und WI1e es 7A0 V En Unversehrt-
heit zurückkehrt Urc Ihn VOI dem 5 SE1INeN Ausgang
Inen hat VEr © Jesus CATistus ULNsSsSecCIN Herrn

Das 1sSt die Frohbotschaft des Osterfestes Daß nichts der Welt
gibt das ott nicht HL den Tod und die Auferstehun Seines Ein-
geborenen aus der Ferne un Verlassenheit eın Herz ZUTuC  olen
wollte Und dieses under der einiladende heilenden göttlichen Liebe
vollzieht sıch jedem Ostern Schoße der eılıgen Kirche

SO STIrOMLT. heute aus en Herzen derer, die Kinder der Kirche
un die m1T ihrer Multter 1ssen die (GGeheimnisse der erbar-

menden göttlichen Liebe, AUuS den erzen er die heute den Altären
Festmahl des Osterlammes geladen SiNd das W. der

T1iOsSten Allelu7ja! alLbero Raffeilsberger (

TAUFER  UERUN WEISSEN ONNTAG
Der 35  eı Sonntag‘“ galt e1InNns JUr die vETGUNGENEN Te

Getauften als Festtag Die Kirche brachte für dıese Christen
eC1N feierliches Hochamt Qdar nd rief ıhnen damit die unendliche
Wohltat ıNS G(rredächtnis weilche ( OFF ıhnen ALDO die autTe erze1ıgt

Ebenso wurden auch den Famılıen weliche DVETGUANGENEN
Jahre Neophyten ahlten, diesem T’ag Freudenfeste gefeier
Als die Spendung der auftTe 27L der Osternacht allmählich außer
Gebrauch kam verschwand ach nNnd. nach uch dieses Jahres-
gedächtnis der aute Man hätte aber 1L1e dıiese schöne epflogen-
heit unterlassen sollen Wahrlıich alle JENE welche Jesus Christus
wiedergeboren sınd ollten doch mındestens dıiesem OO der ıhnen
das übernatürliche Leben gegeben, dıieselbe Ehre 07W welche
die Heiden dem Lag ıhrer natürlichen Geburt zollten

Von diesem alten christlichen Brauch berichtet Dom Prosper Gue-
ranger Schrifiten Gäbe s nıcht e1Ne€ Möglichkeit, diesen Brauch
auch für uNnseTe Zeit ZUT Stärkung des Taufbewußtseins LEUENMN Leben

erwecken? Vielleicht Ließe sich manchmal auftf 9anz schlichte Weise
mi1t Erstkommunionfeier der Kleinen eiNne allgemeine Tauferneue-

verbinden, für welche die Erwachsenen bestimmt diesem Tag
besonders zugänglich SCIMH würden.
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